
Michael Singer (45)  
Wertschriftenhändler

Michael Singer hat das Börsen-
virus im Blut. Seit 20 Jahren  
handelt er für TKB-Kunden Wert-
papiere wie Aktien oder Obli-
gationen. «Seit ich als KV-Lernen-
der die Schweizer Börse in Zürich 
gesehen habe, fasziniert mich  
die Dynamik der Märkte.» Kollegen 
und Kunden schätzen die Erfah-
rung von Michael Singer, der  
unter anderem auch die Obliga-
tionen-Anleihen der TKB am 
Markt platziert. In der Freizeit 
pflegt der Altnauer seinen  
Garten, wo Pfirsiche und Pflau-
men gedeihen.

Andrea Patelli (20)  
Berater im Beratungscenter

Seien es Kreditkarten, Konto-
überträge oder E-Banking-Sup-
port: Andrea Patelli steht Kun-
dinnen und Kunden mit Rat und 
Tat zur Seite. Im Beratungscenter 
der TKB schätzt er vor allem  
den telefonischen Kontakt mit 
unterschiedlichsten Menschen – 
und die Vielfalt seiner Aufgaben: 
«Wenn ich einen neuen Anruf 
entgegennehme, weiss ich nie, 
was mich erwartet. Das macht 
meine Arbeit spannend.» Privat 
steht der junge Bankkaufmann 
aus Pfyn fast täglich auf dem 
Fussballplatz.

Marcel Stalder (38)  
Applikations-Entwickler

Marcel Stalder entwickelt IT-Ap-
plikationen. Sein analytisches und 
konzeptionelles Denken kommt 
unter anderem bei der Entwick-
lung des elektronischen Kunden-
portals der Bank zum Tragen. 
«Bei meiner Tätigkeit ist es wichtig, 
Lösungen zu finden, die in allen 
Einzelheiten durchdacht sind.» 
Beim Aufspüren solcher Lösungen 
hilft das Masterstudium in Wirt-
schaftsinformatik, das Marcel 
Stalder berufsbegleitend absol-
viert. Für seine Weiterbildung  
investiert der Kreuzlinger auch 
einen Teil seiner Freizeit.

Cristiana Pinhal (30)  
Firmenkunden-Beraterin

Cristiana Pinhal berät Unterneh-
merinnen und Unternehmer. Zum 
Beispiel, wenn es darum geht, 
den Betrieb der Firma oder eine 
neue Produktionsstätte zu finan-
zieren. «Bei meiner Arbeit ist Ver-
trauen zentral. Meine Kunden 
vertrauen mir, weil ich ihre Anlie-
gen ernst nehme und mich für 
eine tragfähige Lösung einsetze.» 
Dabei baut Cristiana Pinhal  
auf ihren Erfahrungsschatz – sie 
gehört seit ihrer Banklehre zum 
Team der TKB. Den Ausgleich 
zum beruflichen Engagement fin-
det sie in der Natur – am liebsten 
an den Ufern des Bodensees.

Matthias Biegger (48), Mit-
arbeiter im technischen Dienst

Matthias Biegger hält Bankge-
bäude und Haustechnik in Schuss. 
Der Hauswart mit eidgenössi-
schem Fachausweis reguliert an 
mehreren Standorten der TKB 
Heizung und Lüftung, führt Repa-
raturen aus, entsorgt Abfälle 
fachgerecht und pflegt die Um-
gebung. Dabei entgeht dem Auge 
des gelernten Zimmermanns 
nichts. «Mein Ziel ist, dass sich 
Kunden und Mitarbeitende  
in der Bank wohlfühlen.» Der  
Vater von drei Kindern lebt in 
Müllheim. Seine Familie, der 
Gemüse garten, die Natur und 
Gottes Wort sind ihm wichtig.

Stefan Kumschick (39)  
Teamleiter Gewerbekunden

Stefan Kumschick begleitet Gewer-
bebetriebe in allen Phasen – von 
der Gründung bis hin zur Über-
gabe an einen Nachfolger. Die 
aufgeschlossene und zielorientierte 
Art des Betriebswirtschafters und 
Immobilienökonoms überzeugt 
seine Kundinnen und Kunden. «Auf 
Augenhöhe beraten und rasch 
eine Hilfestellung bieten, das ist mir 
wichtig», sagt der Leiter des Teams, 
das Gewerbebetriebe in der  
Region Thurgau West betreut. Am 
Wochenende widmet sich Stefan 
Kumschick seiner Familie und pflegt 
seine Leidenschaft – das Kochen.

Edith Langenegger (56)  
Mitarbeiterin im Restaurant

Edith Langenegger arbeitet im 
Mitarbeiterrestaurant der Bank –  
seit 27 Jahren. Sie bereitet  
Salate und Desserts zu und unter- 
 stützt beim Anrichten der war-
men Speisen. «In der Küche  
ist Teamarbeit das A und O. Ich 
helfe gerne aus, wenn eine Hand 
fehlt.» Sie schätzt den Kontakt  
mit Gästen und ist auch für einen 
Spruch zu haben. Bei TKB-An-
lässen ist sie als umsichtige Ser-
vicekraft im Einsatz. Und in  
ihrer Freizeit packt die Appen-
zellerin im eigenen Bauernbe-
trieb an und ist Mitglied in einem 
Sportschützenverein.

Barbara Burger (31), Spezia-
listin Informationssicherheit

Barbara Burger schützt Banksys-
teme vor Angriffen und Aus-
fällen. Sie behält mögliche Ge-
fahren im Blick und definiert 
Massnahmen, um sie abzuwehren. 
Zu ihren Aufgaben gehört auch, 
die IT-Systeme auf Herz und 
Nieren zu prüfen. «Etwas vom 
Wichtigsten ist aber, die Kolle-
ginnen und Kollegen zu sensibili-
sieren, wie sie selber zum Schutz 
der Daten beitragen können.» 
Die diplomierte Wirtschaftsin for-
matikerin spielt in der Freizeit  
Saxophon und hat das Häkeln 
für sich entdeckt.
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